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Aber der allergrößte Vogel ist der Strauß in den Wüste¬
neien von Asien und Afrika, der aber wegen seiner Schwere
und wegen der Kürze seiner Fittige gar nicht fliegen kann,
sondern immer auf der Erde bleiben muß. Doch trägt er
seinen Kopf neun bis zehn Fuß stoch in der Luft, kann weit
sterumschauen, und könnte, wie ein guter Freund, neben einem
Reiter auf seinem Roß herlaufen und mit ihm reden, wenn
ihm nicht Vernunft und Sprache versagt wären.

In Asten lebt eine Art von Hirschen, Zwerghirschleiu
genannt, deren Füßlein einen Finger lang, und so dünn, wie der
Stiel einer irdenen Tabakspfeife sind. Das Spitzmäuslein, eben¬
falls in Asien, wiegt ein halbes Quentlein, und ist das
kleinste unter allen bekannten Thieren, die auf vier Beinen
gehen und ihre Jungen säugen. Der Elephant aber ist zwölf
bis vierzehn Fuß hoch, fünfzehn bis siebzehn Fuß lang, wiegt
seine 7000 Pfund; und ein fleißiger Schüler soll mir aus¬
rechnen: Wie viel Spitzmäuslein müßte man haben, die zu¬
sammen so schwer sind, als ein einziger Elephant?

Das kleinste Thierlein auf der Erde hat auch mit dem
stärksten Vergrößerungsglas wohl noch kein Mensch gesehen.
Aber das größte ist der Wallfisch, der bis zu einer Länge
von einhundert und zwanzig Fuß wachsen kann, und seine
tausend Centner und darüber wiegt.

4. Der Hund vom St. Bernhard.
In der mittägigen Gegend unseres Erdtheils zieht sich ein

langer, himmelhoher Gebirgsrücken, die Alpen genannt, von
Abend nach Morgen, und scheidet, wie ein ungeheurer Damm,
das Land der Schweizer von Italien. Wer dorthin will, muß
über dieses Gebirge, durch die wildesten, menschenleeren, vom
ewigen Schnee bedeckten Gegenden. Die einzige gangbare,
aber grauenvolle Straße für den, der aus dem Walliserlande
hinüber nach Italien zu wandern hat, führt über den hohen,
mit Schnee bedeckten St. Bernhards^Berg. War auch unten
im Thale das Wetter noch so günstig; lachte die Sonne auch
noch so freundlich: da oben ist auf keinen Bestand zu hoffen.
Plötzlich bricht der Sturm los und verweht jeden Pfad, den
der menschliche Fuß bahnte; Schneelawinen wälzen sich don-


